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ustrirte schweizerische

andwerkerptunq

CSrfctjeiiit je ®oniterëtagë unb foftet per ©emefter gr. :i. 60, per Safer gr. 7. 20

Qnfernte 20 (Stg. per einfpaltige ^etitjeite, bet gröfjereit 2lufträgen
erttfpredjenben Sîabntt.

Himrif, i>cit 12. 1900.

ÎUndtlMtfimirfl fettig rcbctt uub tag eu Piel
iOlIßjl UlfllllUj. JyiUjrt uicl fixerer nit'c Stell

ycrbnuhöiucfctt.

Ter frfjuietjerifrfjc Scfentiebe*
uub 2ßogHermeifter=!Berein Oer»

fammelte fid) legten Sonntag
130 äRitglieber ftarf in Sau
fanne. i&iel gu reben gaben
ba bie äftafetiafemen bei

©treifS. ©runbjäfelicfe finb bie fd^tueigerifdEjett 2Bagner=
uub Scfemiebemeifter für beförbertidjfte ©rünbung einer
Streiîfaffe. 3)a aber ber Sdjloffermeiftertoerein bie

Schaffung eine-3 ftänbigen ScfretariateS gemeinfam mit
beu Spenglermeiftern, Äupferfcfemicbeu, Sßagner» unb
Scfemiebemciftern beantragt botte, fo loirb bie gange
2lngelegenfeeit au ben SSorftanb, ergäugt buref) eine

fedjêgliebrige Äomtniffioit, gur 23erid)terftattung unb
Sfntragftellung getuiefett. ®iefeS festere ïraftanbum
mar eS eigentlich, ba§ bie Scfemiebe= unb äBagner»
meifter au» aßen ©auett ber Scfetoeig fo gafelreicfe uaefe

Saufanne gog. Sin 23rief ber Dberpoftbireftfon begüg=
lid) einer Singabe gur Srgietung befferer 93ebingungen
bei jßoftarbeiiten, liefe bie 23erfammlung unbefriebigt.
®er Ißorftanb foß neuerbingS für beffere Slrbeitsbebin«
gungeu bei ber Dberpoftbireftion borfteßig roerben,
namentlich mit fpinroei» barauf, bafe bie Sofenam
füfee ber 21rbciter in ben lebten Saferen cmpfiubtid)
geftiegen finb. ÜJfit ©enugtuung mirb fonftatiert, bafe
sine beffere töefeanblung ber SÜfilitärfeuffcfemicbe feitenS

ber SDtilitärbefeörben in näcfefter ffs't 3" erraarten ift.
Scgüglidfe ber Serantmortlicfefeit ber Scfemiebe beim
fpufbcföfelag mirb befcfeloffen, bie ÜRorbftar ©efeßfcfeaft
um bereu IßerfidfeerungSbebingungen angugefeen. Um
fiefe bieSbegüglid) gu beden, roerben bie Sbîitglieber
erfuefet, auf eine beutfefee ffeitfeferift, bie eine SSerfidje^

rung gemäfert, gu abonnieren. (Saug entfefeiebeu gefet
bie Stimmung bafein, ficfe bie unroürbige Sefeanblung
feiteus ber feferoeigerifefeeu ïierârgte nidjt mefer länger
gefaflen gu (äffen. ®cr ÜSorftanb crfeielt feiergu bie
nötigen Reifungen.

2>cr herein ber SBoiuuciftcr unb Unternehmer tum
Aperisan uub Umgebung feat einen einheitlichen îarif für
älusfüferung oon Sauarbeiten unb 9J!ateriaßieferungen
aufgefteßt. Sfem fefetiefeen fid) aße Saumeifter unb Unter
nefemer be§ gangen Slppengeßer |nnterlanbe§ an unb
auefe Snnerrfeoben mirb beitreten.

Kampf-Chronik.
2)00 neue ©inigungêomt in ber Stobt ^üridj rourbe

nom ©rofeen Stnbtrote folgenbermafeeit befteflt: SRit»

glieber: Oberridfeter: ®r. Stttilio Sifleter, Santonëbau»
meifter Ä. ffiefe, ißrof. ®r. perfuer; Sorfifeenber 0ber=
riefeter ®r. Sißeter. ©rfafemänuet : tßrof. $)r. 21. @gger,
alt Saunteritefemer Sari gifefeer, Sîationalrat Sllfreb
$ret); Sefretär 2)r. jnr. ©rofemann. 2lucfe eine grotrö

uàle selivààlie

aààWàqà-B^ô -Oà?^ v

Crschàl je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den l!Z. Inli littU».

IHachenfnrttch ' Wenig reden lind sagen viel
AV!>chillIj»lnl!1 Führt viel sicherer an d Ziel!

Uerbandswesen.

Der schweizerische Schmiede-
und Wagncrmcistcr-Vcrein ver-
sammelte sich letzten Sonntag
130 Mitglieder stark in Lau
sänne. Viel zn reden gaben
da die Maßnahmen bei

Streiks. Grundsätzlich sind die schweizerischen Wagner-
und Schmiedemeister für beförderlichste Gründung einer
Streikkasse. Da aber der Schlossermeisterverein die

Schaffung eines ständigen Sekretariates gemeinsam mit
den Spenglermeistern. Kupferschmieden, Wagner- und
Schmiedemeistern beantragt hatte, so ivird die ganze
Angelegenheit au den Vorstand, ergänzt durch eine
sechsgliedrige Kommission, zur Berichterstattung und
Antragstellung gewiesen. Dieses letztere Traktandum
war es eigentlich, das die Schmiede- und Wagner-
Meister aus allen Gauen der Schweiz so zahlreich nach
Lausanne zog. Ein Brief der Oberpostdirektfon bezüg-
lich einer Eingabe zur Erzielung besserer Bedingungen
bei Postarbeiten, ließ die Versammlung unbefriedigt.
Der Vorstand soll neuerdings für bessere Arbeitsbedin-
gungcn bei der Oberpostdirektion vorstellig werden,
namentlich mit dem Hinweis darauf, daß die Lvhnan-
sätze der Arbeiter in den letzten Jahren empfindlich
gestiegen sind. Mit Genugtuung wird konstatiert, daß
eine bessere Behandlung der Militärhusschmiede seitens

der Militärbehörden in nächster Zeit zu erwarten ist.
Bezüglich der Verantwortlichkeit der Schmiede beim
Hufbeschlag wird beschlossen, die Nvrdstar Gesellschaft
um deren Versicherungsbedingungen anzugehen. Um
sich diesbezüglich zn decken, werden die Mitglieder
ersucht, auf eine deutsche Zeitschrift, die eine Versiche-
rung gewährt, zu abonnieren. Ganz entschieden geht
die Stimmung dahin, sich die unwürdige Behandlung
seitens der schweizerischen Tierärzte nicht mehr länger
gefallen zu lassen. Der Vorstand erhielt hierzu die
nötigen Weisungen.

Der Verein der Baumeister und Unternehmer von
Hcrisan nnd Umgebung hat einen einheitlichen Tarif für
Ausführung von Bauarbeiten und Materiallieferungen
aufgestellt. Ihm schließen sich alle Baumeister und Unter-
nehmer des ganzen Appenzeller Hinterlandes an und
auch Jnnerrhoden wird beitreten.

Hsmpf-ebroM.
Das neue Einignngsamt in der Stadt Zürich wurde

vom Großen Stadtrate folgendermaßen bestellt: Mit-
glieder: Oberrichter: Dr. Ättilio Billeter, Kantonsbau-
meister K. Fietz, Prof. Dr. Herkner; Vorsitzender Ober-
richter Dr. Billeter. Ersatzmänner: Prof. Dr. A. Egger,
alt Baunternehmer Karl Fischer, Nationalrat Alfred
Freh; Sekretär Dr. snr. Großmann. Auch eine provi-
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forifcfje ©efdjäftSorbmmg beê ©inigungêumteô rourbe
feftgefefct.

©cgen bas gauftrcdjt ber Arbeiter. 3üridj urib
Umgebung fjaben legier Sage non (Seite fireifenber unb
entlaffener Arbeiter fo arge AuSfdjreitungen gegen Arbeits^
roiEige unb bie bßoltjet ftattgefunben, wie bies bisher
nodj nie oorgefommen. ArbeitSroiEige mürben tättidj
mipanbelt, ißolijiften gröbtidj infuttiert unb an ber
Ausübung ifjrer rßfficfjt «erfjinbert, audj Drofjungen
fdjroerfter 2trt gegen Arbeitgeber unb Vefjörben auSge=
flogen. Unb bas afleS nicfjt etioa befjufS ©rlangung
non Sofjnerfjöfjungen, fonbern einfact) auS ber Anmaßung
ber Arbeiter, p ergingen, baß ifjnen ungemogene 3Berf=
meifier unb Vorarbeiter entfaffen unb enttaffene auf=
rüf)rerifc£)e Arbeiter mieber eingeftettt roerben.

Außer ber Arbenj'fcfjen Automobilfabrif in AtbiS=
rieben finb befonberS 3 Scfjreinerroerfftätten in Altftetten
unb 3üricfj betroffen unb eS brofjten audj bie organifierten
SRaurer unb £uinbtanger (jtrfa 4000) bie Arbeit nieber=
plegen, roenn ifjnen nicfjt bie neunftünbige Arbeitszeit
pgeftanben roerbe, roetcfjeS Anfinnen bie SReifter ein=

ftimmig abgelehnt fjaben. (4. $ufi.)
Um nun bie ArbeitSroiEigen zu fdjügen unb bie

Autorität bes Staates unter atten Umftänben p magren,
tjat ber fRegierungSrat baS Regiment 23 unb bieÄaoaEerie-
fcfjroabron 17 auf ißifett gefteEt unb roirb affo bei meiteren

©peffen fgfort mifitärifct) gegen bie getjtbaren einfdjreiten.
©inige ber letzteren fit',en aEerbingS jetzt fcfjon tjinter
Sdjloß unb Rieget unb tuerben gebütjrenb beftraft roer=
ben. "Sie Vürgerfdjaft oon 3üricfj unb Umgebung biEigt
bie energifcfjen SRaßnafjmen ber Regierung fefjr.

Donnerstag, 5. 3uli. Von aEen jjürdjer iïïîaurer=

geroerf'fdjaften, and) ber cfjrifttidjen, ift ber Veitritt jum
Streif erflärt morben. Scfjon in ben erften Streiftagen
roerben aEe febigen Streifer ben ?ßfa^ güridj oerfaffen.
Die Arbeiterunion 3üricfj roirb erft näcfjfter Dage in
einer Defegiertenoerfammfung entfcfjeiben, ob fie ben
Streif gutfjeißen roitt ober nicfjt. Vorläufig überläßt fie
bie Verantroortlicfjfeit für ben Streifbefcfjtuß ben Vîaurerti
unb .jpanbtangern felbft.

SRit bem (jeute früfj begonnenen Streif oon minbeftens
4000 SRann erfjält bie ißifettfteEung ber Druppen ein
anberes ©efictjt. Auf ben VifeUfteEungsptafaten prangt
ijeute, offenbar oon ber Antimititariftenliga fjer, ein
fteiner roter Buttel: „Arbeiter, oerroeigert ben 9Rifitär=
bienft unb greift nicfjt ju ben SBaffen" ?c.

Ricfjt roeniger atS oier tlRaurergeroerffcfjaften, nämtictj
1. bie ffRaurergeroerffdjaft 3üricfj, 2. bie ©eroerffdjaft
ber Sdjroeijerifdjen ÄRaurer in 3"ricf) unb Umgebung,
3. bie ©fjrifitidje ©eroerffdjaft ber SRaurer unb £>anb=

anger in 3üricfj, 4. bie Sociotù dei Muratori e Alamiali.
2. Sezioni, Ztiriuo fjaben oor roenigen Sagen mit Vricf
unb Sieget bie SReifierfcfjaft aufgeforbert, 51t einer tetjten
Verftänbigung im ÎRaucergeroerbe fofort itjre @inroittig=
nng p geben, fonft roerbe binnen roenigen Sagen ber
Streif proftamiert. Die in brofjenbem Done gehaltene
Aufforberung beffefjt barin, fofort ben Reunftunbentag
unb einen SRinbefttofjn oon 70 Rp. für bie SRaurer am
junefjmen; anbernfaES fei ber Streif befdjtoffene Sadje.
Diefe Vebingungen fonnten bie SReifter nicfjt annehmen.

Run ift bes SRaurerftreif'S .znoeite Auftage ba unb
bereits jiefjen bie DrbnungSbanben oon Vauftette p
Vauftette; bereits finb roätjrenb ber Racfjt an einem
Reubau in 3ürid) IV an nieten ^aufteilten bie profite
roeggefcfjtagen roorben; am nämticfjen Vau rourben bie jroei

/'s/ oY<? ^^s/'c///?///?^ /Z/r ////sere /?£//£ ysr^Z/g7/c/?e £>??<:////e <://// sc/-

r/Yäre/? ^7/ss<?/'ser/7é7? j^/?<7rc7/<?/7, s/?£^7<?//c7///^/r<7^e'/7,
MzorZ//>er z//?ser c//es/'e^Z/^//'c/75r /'ros/je/:/ v^ör/Z/c/? sa^/:

i
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sorische Geschäftsordnung des Einigiuigsamtes wurde
festgesetzt.

Gegen das Faustrccht der Arbeiter. In Zürich und
Umgebung haben letzter Tage von Seite streikender und
entlassener Arbeiter so arge Ausschreitungen gegen Arbeits-
willige und die Polizei stattgesunden, wie dies bisher
noch nie vorgekommen. Arbeitswillige wurden tätlich
mißhandelt, Polizisten gröblich insultiert und an der
Ausübung ihrer Pflicht verhindert, auch Drohungen
schwerster Art gegen Arbeitgeber und Behörden ausge-
stoßen. Und das alles nicht etwa behufs Erlangung
von Lohnerhöhungen, sondern einfach aus der Anmaßung
der Arbeiter, zu erzwingen, daß ihnen ungewogene Werk-
meister und Vorarbeiter entlassen und entlassene auf-
rührerische Arbeiter wieder eingestellt werden.

Außer der Arbenz'schen Automobilsabrik in Albis-
rieden sind besonders 3 Schreinerwerkstätten in Altstetten
und Zürich betroffen und es drohten auch die organisierten
Maurer und Handlanger (zirka 4000) die Arbeit nieder-
zulegen, wenn ihnen nicht die neunstündige Arbeitszeit
zugestanden werde, welches Ansinnen die Meister ein-
stimmig abgelehnt haben. (4. Juli. »

Um nun die Arbeitswilligen zu schützen und die
Autorität des Staates unter allen Umständen zu wahren,
hat der Regierungsrat das Regiment 23 und die Kavallerie-
schwadron 17 auf Pikett gestellt und wird also bei weiteren
Exzessen sofort militärisch gegen die Fehlbaren einschreiten.
Einige der letzteren sitzen allerdings jetzt schon hinter
Schloß und Riegel und werden gebührend bestraft wer-
den. Die Bürgerschaft von Zürich und Umgebung billigt
die energischen Maßnahmen der Regierung sehr.

Donnerstag. >7. Juli. Von allen Zürcher Maurer-

gewerkschaften, auch der christlichen, ist der Beitritt zum
Streik erklärt worden. Schon in den ersten Streiktagen
werden alle ledigen Streiker den Platz Zürich verlassen.
Die Arbeiterunion Zürich wird erst nächster Tage in
ewer Delegiertenversammlung entscheiden, ob sie den
Streik gutheißen will oder nicht. Vorläufig überläßt sie
die Verantwortlichkeit für den Streikbeschluß den Maurern
und Handlangern selbst.

Mit dem heute früh begonnenen Streik von mindestens
4000 Mann erhält die Pikettstellung der Truppen ein
anderes Gesicht. Aus den Pikettstellungsplakaten prangt
heute, offenbar von der Antimilitaristenliga her, ein
kleiner roter Zettel: „Arbeiter, verweigert den Militär-
dienst und greift nicht zu den Waffen" ?c.

Nicht weniger als vier Maurergewerkschaften, nämlich
1. die Maurergewerkschaft Zürich, 2. die Gewerkschaft
der Schweizerischen Maurer in Zürich und Umgebung,
3. die Christliche Gewerkschaft der Maurer und Hand-
anger in Zürich, 4. die tNeietà -lei Nuràri e llommii.
2. diWiom. /nriw» haben vor wenigen Tagen mit Brief
und Siegel die Meisterschaft aufgefordert, zu einer letzten

Verständigung im Maucergewerbe sofort ihre Einwillig-
nng zu geben, sonst werde binnen wenigen Tagen der
Streik proklamiert. Die in drohendem Tone gehaltene
Aufforderung besteht darin, sofort den Neunstundentag
und einen Mindestlohn von 70 Rp. für die Maurer an-
zunehmen; andernfalls sei der Streik beschlossene Sache.
Diese Bedingungen konnten die Meister nicht annehmen.

Nun ist des Maurerstreiks zweite Auflage da und
bereits ziehen die Ordnungsbanden von Baustelle zu
Baustelle; bereits sind während der Nacht an einem
Neubau in Zürich sv an vielen Hausteinen die Profile
weggeschlagen worden; am nämlichen Bau wurden die zwei

/(?/ Z/S ^S^s/s/z/tt/tTA' ///5 5/75S56 /7S56 ^/77<7Z'//s -7tt/ 5-7-
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r^o/Nös/' 5Z75S5 c//S5-j>S^ft^//5/?S5 />05/?S^/ ^ö>///s/z 5<7^/.'

,,t//?5S/-S „Lm/is/-//?/" - Lo^sZ/sn-
,,6777/7/ZZs ö/'stsZ /'/? <?u/ L/7//S/--
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/'/?5Z>S50/?5s/'S A-Z/?ZZsM t/n5
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„^m/ssZ/s L55s/- 5c/5 Ls5Zs, W/75

„Zisi/Zs m <7/71/7/z/s Z?S7A'S5ZsZZZ w/>/?,

<-7 5/s 5mo7//s su/ ö/75 Z/m/A^Zs

,,M/Z <?sm 5^556 I/S/-t>l//7/?S/7 Z5Z.
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57/75/^s ///7/7//71S75/7Z7ZZ/A-S /?/S5sZt>S /'/?

„ /s/ns/- Vs/5S I/S/-ZsZ^S/7 7/S/-/770A-S/?
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Öoljfiüßen unter einem @rfer=$ragfteine roeggefcßlageu;
glücflicßerroeife tft bie Stonftruftion berart, baß ber
fcßroere Stein meßt ju galt fam. lleberbieê mürbe ber
Serfucß gemacht, ba§ ®raßtfeit an einem Sau=2luf$ug
tu bemolieren. ®a§ SBort ßat nun maßt in erfter Sinie
baë neugefcßaffette ftäbtifcße ©inigungêamt.

©ine Serfammlung be§ Serbanbeê ber SRöbelfabrV
tauten unb Srfjreinermeifter non 3üricß unb Umgebung
befdjloß als ©egenmaßregel gegen ben Streif' bei breien
»einer ÜRitglieber, ant SamStag fämtficßen Arbeitern
auf 14 Sage 511 fünben. SGBo feilte Stünbigungsfrift be=

fteßt, roerben _bie Arbeiter einfad) am 21. 3uli entfaffen.
3iiriri). 7. fjufi. (SRitgeteilt nom fcßroeijerifdßen

Saumeifter=Serbanb.) ©ntgegen ber Seßauptung
ber Streifer fonftatieren mir, baß faßt bei aßen SReiftern
eine Shtjaßf Sfrbeiter roeiter arbeiten unb nur bie großen,
offenen Saufießen oerlaffert finb. ®anf ber getroffenen
fyürforge ftnben aucß bie abgereiften Streifer an ben
nteifien Orten gefdEjloffene Süren. 9tuf ben Sorrourf,
bie Vertreter ber SReifterfcßaft ßätten bei ben llnter=
ßanbfungen mit ben tilrbeiternertretern troßig jebes @nt=

gegenfommen abgelehnt unb baburcß ben Streif pronojiert,
muß gefagt inerbett, baß angeficßtS beS intperiitenten
SluftretenS unb föeneßtnenS fpejieß eines StrbeiternertreterS
iebem SReifter, bent nocß etroaS Slut in ben 2tbern roßt,
e§ unmöglich gemacßt mürbe, eine oerfößnlicße Haftung
einjuneßmen.

^iirirß. 7. ^yuli. Sie ßeutige Streifernerfammtung
im Selobrom mar non etma 1600 OJÎattn befucßt. @ë

rourbe banon SRitteilung gemacßt, baß baS ftäbtifcße
©inigungSamt non beiben Seiten afjeptiert
morben ift, ferner, baß bereits 1500 SRaurer abgereift
finb unb nod) roeitere abreifen roerben. Sefcßlüffe mürben
nicßt gefaßt. Sie Streiftage ift unneränbert.

Nitrid). 8. ^uti. Ser fRegierungSrat ßielt Sonntag
abenb eine einftünbige Sißung. Son einem Sruppen»
aufgebot rourbe roieberum Umgang genommen. Sie
Seßörbe nerfammelt ficß neuerbingS ant SRontag.

©ine Slnjaßl arbeitSmittiger ÜRaurer fcßeinett
geneigt, am 3Ron tagmorgen bie 2lrbeit roieber auf*
juneßmen. @S finb umfaffenbe poligeilicße SRaßnaßmen
getroffen, um ißnen gegebenenfattS polijeilicßen Scßuß
gemäßren tu tonnen.

^iirid), 3uli. Ser fRegierungsrat befcßtoß itt feiner
ßeutigen fRacßmittagsfißung, bie fßifettftetlung ber Sruppen
aufjußeben.

10. 3uli. 2Iuf ©runb ber ßeutigen fßerßanbfungen
roirb baS ©inigungSamt einen fßermittfungSoorfdßtag
ausarbeiten, ber am SRittroocß ben beiben Parteien jur
Beratung norgetegt mirb. 3n ber Sißung oont Freitag
faß alSbann auf ©runb ber beibfeitigen neuen Sorfcßfäge
ber ©ntfcßeib beS ©inigungSamteS getroffen roerben.

10. 3uli. SaS ©inigungSamt ber Stabt $üricß ßat
in feiner Sißuttg nom 10. ffuti 1006 befcßloffen, bem
SRaurermeifteroerein non 3üricß unb Umgebung unb ber

SRaurergeroerffdßaft 3üricß, beutfdje unb italienifcße
Seftion, fotgenben SSergteicßSoorfcßtag ju unterbreiten:
Ser ÜRaurernteifteroerein oon 3"rtcf) unb Umgebung unb
bie äRaurergeroerffcßaft $üricß fommen überein, bie 2lr=
beitSbebingungen im SRaurergeroerbe für bie 3aßw 1906
bis 1909 fotgenbermaßen feffjufeßett : I. Sie SlrbeitSjeit
beträgt für baS f}aßr 1906 10 Stunben, für ba§ f)aßr
1907 9'4 Stunben unb für bie ^aßre 190S unb 1909
9 Stunben tägticß. II. Sejüglicß ber Sößne roirb untere
fcßiebett jroifcßen „91ormaßoßn unb SRittimaßoßn" roie
folgt: a) ber fRormaßoßn roirb aßen benfenigen älrbeitern
bejaßlt, beren Seiftungen nicßt nacßgeroiefenermaßen unter
bem SurcßfcßttittSmaße bleiben; bj in benjenigeti $äßen,
in roetcßen bie Seiftungen auS befonberen ©rünben
bauernb unter bem SurcßfcßnittSmaße bleiben, ift ber
SRinimaßoßn ju bejaßten. III. Sie Soßnanfäße roerben
fotgenbermaßen feftgefeßt :

a) fyiir f.Raitrcr :

4tornialIof)it : üJlimntallobn :

Qm Sjafjre 1906 63 fRp. pro Stunbe 58 SRp. pro Stunbe
3m 3aßre 1907 68 fRp. pro Stunbe 63 fRp. pro Stunbe
3m 3aßre 1908 75 fRp. pro Stunbe 70 fRp. pro Stunbe
3m 3üß*e 1909 78 fRp. pro Stunbe 73 fRp. pro Stunbe

b) g'iir •fbaublaugcr:
9tormaßof)n : 3Jtinimaüot)n :

3m 3üß« 1906 52 )Rp. pro Stunbe 47 )Rp. pro Stunbe
3m 3ctßre 1907 56 fRp. pro Stunbe 52 )Rp. pro Stunbe
3m 3aßre 1908 60 fRp. pro Stunbe 55 fRp. pro Stunbe
3m 3oßrel909 62 fRp. pro Stunbe 58 £Rp. pro Stunbe

c) ^ßaftcrbubcn :

97ovma(!of)u : äftiutmaßofjn :

3m 3aßre 1906 40 tRp. pro Stunbe 38 fRp. pro Stunbe
3m3aßrel907 43 fRp. pro Stunbe 40 fRp. pro Stunbe
3m3aßrel908 45 fRp. pro Stunbe 42 fRp. pro Stunbe
3m 3aßre 1909 47 )Rp. pro Stunbe 44 iRp. pro Stunbe

IV. SDie „9Raurergeroerffcßaft ^üricf)" nerpflicßtet ficß,
oon oorliegenbem llebereinfommen ber 3lrbeiter=ttnion
3üricß Ä'enntnil ,^u geben, unb biefe ;\u ber ©rflärung
5U oeraitlaßen, baß fie aße§ tun roerbe, roa§ in ißren
Straften fteßt, um bie ©inßaltung beê gegenwärtigen
Stbfommenë feitenë ber „9Jcaurergeroerffd)aft" ju ficßern.
V. ®iefe Uebereinfnnft tritt in Straft, fobalb jebe Partei
ißre ©eneßmignng auêgefprodjen unb bie 3trbeiterunion
3ürid) bie in 3lrt. IV erroäßnte ©rflärung abgegeben
ßaben roirb. VI. i<orfießenbes älbfotnmen fann erftmalê
am 1. 3uft 1909 auf ©nbe September 1909 beibfeitig
gefünbigt roerben. 3üricß, 10. 3uli 1906. gür ricßtigen
iprotofollauëpg, Sefretär bes ©inigungëamteë : ®r. @.

©roßmann.

SBaumefen in Sern. ®er Surgerrat ber Stabt Sern
ßat bie Saupläne für baê neue St a fi no geneßmigt unb
3r. 1,450,000 (oßne SRobiliar) angeroiefen.

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen & Werkstätten in Walllsellen & in Bern b. Weyermannshaus.

Verkauf <B Miete ron (184 06

Bauunternehmer-Material.
Transportable Stahlbahnen, Rollbahnschienen in zahlreichen Profilen, Querschwellen,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgmräder für Rollwagen, Drehecheiben.

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl, Schaufeln, Pickel etc.

JndustrielU Anlagen. //Sechanisehe Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Koetenvoranschläge gratis.

Lokomobilen. Pampen. Ventilatoren.
Kleine Bau-Lokomotiven.
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Holzstützen unter einem Erker-Tragsteine weggeschlageu;
glücklicherweise ist die Konstruktion derart, daß der
schwere Stein nicht zu Fall kam. Ileberdies wurde der
Versuch gemacht, das Drahtseil an einem Bau-Aufzug
zu demolieren. Das Wort hat nun wohl in erster Linie
das neugeschaffene städtische Einigungsamt.

Eine Versammlung des Verbandes der Möbelsabri-
kanten und Schreinermeister von Zürich und Umgebung
beschloß als Gegenmaßregel gegen den Streik bei dreien
»einer Mitglieder, am Samstag sämtlichen Arbeitern
auf 14 Tage zu künden. Wo keine Kündigungsfrist be-
steht, werden die Arbeiter einfach am 21. Juli entlassen.

Zürich. 7. Juli. (Mitgeteilt vom schweizerischen
Baumeister-Verband.» Entgegen der Behauptung
der Streiker konstatieren wir, daß fast bei allen Meistern
eine Anzahl Arbeiter weiter arbeiten und nur die großen,
offenen Baustellen verlassen sind. Dank der getroffenen
Fürsorge finden auch die abgereisten Streiker an den
meisten Orten geschlossene Türen. Aus den Vorwurs,
die Vertreter der Meisterschaft hätten bei den Unter-
Handlungen mit den Arbeitervertretern trotzig jedes Ent-
gegenkommen abgelehnt und dadurch den Streik provoziert,
muß gesagt werden, daß angesichts des imperinenten
Auftretens und Benehmens speziell eines Arbeitervertreters
jedem Meister, dem noch etwas Blut iu den Adern rollt,
es unmöglich geinacht wurde, eine versöhnliche Haltung
einzunehmen.

Zürich. 7. Juli. Die heutige Streikerversammlung
im Velodrom war von etwa 16(10 Mann besucht. Es
wurde davon Mitteilung gemacht, daß das städtische
Einigungsamt von beiden Seiten akzeptiert
worden ist, ferner, daß bereits 1000 Maurer abgereist
find und noch weitere abreisen werden. Beschlüsse wurden
nicht gefaßt. Die Streiklage ist unverändert.

Zürich. 8. Juli. Der Regierungsrat hielt Sonntag
abend eine einstündige Sitzung. Von einem Truppen-
aufgebot wurde wiederum Umgang genommen. Die
Behörde versammelt sich neuerdings am Montag.

Eine Anzahl arbeitswilliger Maurer scheinen
geneigt, am Montagmorgen die Arbeit wieder auf-
zunehmen. Es sind umfassende polizeiliche Maßnahmen
getroffen, um ihnen gegebenenfalls polizeilichen Schutz
gewähren zu können.

Zürich, !>. Juli. Der Regierungsrat beschloß in seiner
heuligen Nachmittagssitzung, die Pikettstellung der Truppen
aufzuheben.

10. Juli. Auf Grund der heutigen Verhandlungen
wird das Einigungsamt einen Vermittlungsvorschlag
ausarbeiten, der am Mittwoch den beiden Parteien zur
Beratung vorgelegt wird. In der Sitzung vom Freitag
soll alsdann auf Grund der beidseitigen neuen Vorschläge
der Entscheid des Einigungsamtes getroffen werden.

10. Juli. Das Einigungsamt der Stadt Zürich hat
in seiner Sitzung vom 10. Fuli 1006 beschlossen, dem
Maurermeisterverein von Zürich und Umgebung und der

Maurergewerkschaft Zürich, deutsche und italienische
Sektion, folgenden Vergleichsvorschlag zu unterbreiten:
Der Maurermeisteroerein von Zürich und Umgebung und
die Maurergewerkschaft Zürich kommen überein, die Ar-
beitsbedingungen im Maurergewerbe für die Jahre 1006
bis 1000 folgendermaßen festzusetzen: I. Die Arbeitszeit
beträgt für das Jahr 1006 10 Stunden, für das Jahr
1007 4 Stunden und für die Jahre 1908 und 1909
9 Stunden täglich. II. Bezüglich der Löhne wird unter-
schieden zwischen „Normallohn und Minimallohn" wie
folgt: a) der Normallohn wird allen denjenigen Arbeitern
bezahlt, deren Leistungen nicht nachgewiesenermaßen unter
dem Durchschnittsmaße bleiben; b> in denjenigen Fällen,
in welchen die Leistungen aus besonderen Gründen
dauernd unter dem Durchschnittsmaße bleiben, ist der
Minimallohn zu bezahlen. >!I. Die Lohnansätze werden
folgendermaßen festgesetzt:

n) Für Maurer:
Normallohn: Minimallohn:

Im Jahre 1006 60 Rp. pro Stunde 08 Rp. pro Stunde
Im Jahre 1007 68 Rp. pro Stunde 60 Rp. pro Stunde
Im Fahre 1908 70 Rp. pro Stunde 70 Rp. pro Stunde
Im Jahre 1000 78 Rp. pro Stunde 70 Rp. pro Stunde

1>) Für Handlanger:
Norniallohn: Minimallohn:

Im Jahre 1006 00 Rp. pro Stunde 47 Rp. pro Stunde
Im Jahre 1907 06 Rp. pro Stunde 00 Rp. pro Stunde
Im Jahre 1908 60 Rp. pro Stunde 55 Rp. pro Stunde
Im Jahre 1900 62 Rp. pro Stunde 58 Rp. pro Stunde

c) Für Pstasterliulicn:
Normallohn: Minimallohn:

Im Fahre 1006 40 Rp. pro Stunde 08 Rp. pro Stunde
Im Jahre 1007 40 Rp. pro Stunde 40 Rp. pro Stunde
Im Jahre 1908 40 Rp. pro Stunde 42 Rp. pro Stunde
Im Jahre 1000 47 Rp. pro Stunde 44 Rp. pro Stunde

I V. Die „Maurergewerkschaft Zürich" verpflichtet sich,

von vorliegendem liebereinkommen der Arbeiter-Union
Zürich Kenntnis zu geben, und diese zu der Erklärung
zu veranlaßen, daß sie alles tun werde, was in ihren
Kräften steht, um die Einhaltung des gegenwärtigen
Abkommens seitens der „Maurergewerkschaft" zu sichern.
V. Diese Uebereinkunst tritt in Kraft, sobald jede Partei
ihre Genehmigung ausgesprochen und die Arbeiterunion
Zürich die in Art. IV erwähnte Erklärung abgegeben
haben wird. VI. Vorstehendes Abkommen kann erstmals
am 1. Juli 1000 auf Ende September 1009 beidseitig
gekündigt werden. Zürich, 10. Juli 1906. Für richtigen
Protokollauszug, Sekretär des Einigungsamtes: Dr. E.
Großmann.

Verschiedenes.
Bauwesen in Bern. Der Burgerrat der Stadt Bern

hat die Baupläne für das neue Kasino genehmigt und
Fr. 1,450,000 lohne Mobiliar) angewiesen.
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